
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1914

226 (28.9.1914)



D Mach er cheMM
AüonuemsrttKprciS : Bi«rt «1jühr1ich 1 »ck 10

Im Reichsgebiet 1 ^ SS H ohne BrsteLgeld .

Sinriick««gSgebiihr : Dir vievsekpaltrii- Zeile oder

deren RE 0 RrSamezeS« 20

( Tageblatt )
«Ü LLtkchrN MrMdiW«Mlstt für den

AmtNeM Dvrlsch .

Redaktion , Druck und « « las von « dols Dup » ,
Mittelstraße 6 , Durlach . — Fernsprecher Nr. SSt.

Arrzeitzen-Annahme bis vorinittagS 10 Uhr,
größere Anzeigen togS zuvor erbeten .

226 . Montag den 28 September 1M4. 86. Jahrgang.

Der Krieg .
W.T.B . Grstzes Hauptquartier ,

26 . Sept ., abends . Der Feiud hat unter
Ausnützung seiner Eisenbahue « einen
weitausholcndcn Borstos; gege« die
äußerste rechte Flanke deS deutsche«
Heeres eiugeleitet . Eine hierbei aus
Bapaume vorgeheude sranzöfische
Division ist von schwächeren deutsche»
Kräften zurückgeworseu worden . Auch
sonst ist der Vorstoß zum Stehe « ge¬
bracht.

In der Mitte der Schlachtfrout kam
unser Angriff an einzelnen Steffen vor¬
wärts . Die angegriffenen Sperrsorts
südlich Verdun haben ihr Feuer ein¬
gestellt. Unsere Artillerie steht ««»mehr
im Kampse mit Kräfte «, die der Feind
aus dem westliche« MaaSuser in Steffun -
brachte.

Auf de« übrigen Kriegsschauplätze «
ist die Lage unverändert .

W .T .B . Großes Hanptqnartier ,
27 . Sept ., abends . (Amtlich .) Die Lage
ans den verschiedenen Kriegsschauplätzen
blieb heute unverändert .

* Berlin , 28 . Sept . DaS Schließen des
eisernen Ringes um Verdun wird von ver¬
schiedenen Blättern besprochen. Im „ Berliner
Lokalanzeiger " läßt sich ein alter preußischer
Offizier , wie folgt , vernehmen : Unsere vor¬
zügliche Artillerie wird allerdings durch die
Vernachlässigung der schweren Artillerie durch
die Franzosen in den letzten Jahren in den
120 mm - und 150 wm - Kanonen keinen eben¬
bürtigen Gegner finden , und die veralteten
138 ww - Kanonen werden den Verteidigern
auch wenig nützen . Was die Mörser anbe¬
trifft , so haben die schwersten französischen
Mörser kein größeres Kaliber als 27 ew . So
wird Verdun seinen Todeskampf mit wenig
Anrecht auf Erfolg aufnehmen . Daß es sich
aber tapfer verteidigt , steht außer Frage , denn

Aeuilketon . 19 )

Die Sängerin.
Roman von Franz Treller .

(Fortsetzung .)
Die Oper ging weiter , und im Zuschauer¬

raum gewahrte niemand , außer Prinz Friedrich ,
der bei dem Fürsten in der Hofloge saß , wie
ängstlich Marie war .

Der Hofkapellmeister dirigierte mit einem
Elfer und einer Hingebung , die von seiner
sonst gemessen vornehmen Art abstach , und
man bemerkte im Publikum seinen Eifer wohl.

Aber selbst einen erfahrenen Sänger kann
ein Kapellmeister ängstigen , um wieviel mehr
eine Kunstnovize in einer schwierigen Partie.

Einer wurde eS noch gewahr , und das
war Grabert , die anderen Orchestermitglieder
gab^l nach oben hin nicht acht .

Prinz ging im Zwischenakt nach der

M sagen
""* Sängerin einige Artigkeiten

« nach Garderobe gegangen.

hmL
" L'

die Franzosen haben sich bisher im allgemeinen
vorzüglich geschlagen . Weil die Festung sich
aber tapfer verteidigen wird , möchten wir
raten , nicht unverständig früh ein Resultat
der 42 em -Mörser zu verlangen . Sollte dieses
aber bald kommen , so werden wir es gewiß
mit Dank annehmcn ; wir wollen aber ander¬
seits nicht vergessen, daß unsere Feldgrauen
an dieser Stelle der Maas ein ganz be¬
sonderes Stück Arbeit zu bewältigen haben .
— Von derselben Erwägung ausgehend , sagt
die „Kreuzzeitung " : Unsere braven Truppen
haben ein unendlich hartes Werk zu vollbringen .
Aber wir fühlen die Gewißheit in uns , daß
es ihnen gelingen wird , und schauen froh¬
gemut der Zukunft entgegen . Die Tage ernster
Stille und geduldigen Wartens , die uns jetzt
auferlegt sind , werden uns Daheimgebliebenen
dereinst nicht weniger teuer und unvergeßlich
sein , wie unseren Brüdern im Westen ihre
vom Donner der Geschütze umdröhnten großen
Erfolge im Feindesland . So schwer der
Kampf war , in desto hellerem Glanze wird
dereinst der Ruhm des Siegers leuchten. Wir
warten in Geduld . Es soll dereinst nicht das
geringste Blatt im Ruhmeskranz unseres
Volkes sein , daß eS so lange zu warten wußte .
Uns erfüllt das vollste Vertrauen in unser
Heer und seine Führer und eine unerschütter¬
liche Zuversicht auf den Erfolg unserer Waffen .

Frankfurt , 26 . Sept . ( „ Franks . Ztg .
" )

Oestlich der Argonnen haben die Deutschen das
rechte Ufer der Maas überschritten und auf
den Höhen festen Fuß gefaßt . Das zweite
Sperrfort bei St . Mihiel ist gefallen .

W .T .B . London , 26 . Sept . „ Manchester
Guardian " sagt : Die deutsche Stellung an der
Aisne ist so stark, daß , wenn keine strategischen
Ueberraschungen eintreffen , jeder Angriff zu
einem Rückschlag führen muß und Erfolg
nur haben kann, wenn der Gegner zur Er¬
schöpfung gebracht ist. Die Deutschen brachten
die Kunst der Feldbefestigungen auf eine
Höhe, die bisher nicht erreicht war . Sie machten

drückt aus . Prinz Friedrich ging zugleich mit
dem Kapellmeister auf sie zu und begrüßte sie.

„ Sie entzücken uns von neuem , Fräulein
Marion, " sagte er , indem er mit aufrichtiger
Teilnahme in das schöne , ängstliche Gesicht
des Mädchens sah .

„Ich bin unruhig , Durchlaucht , ich hätte
nicht mit nur einer Orchesterprobe singen
dürfen ! "

„Nur nicht ängstlich , Fräulein , es wird
alles schon gut gehen, " sagte der Kapellmeister
und lächelte.

Der Prinz warf ihm einen Blick zu , der
dem höflichen Herrn , der mit so großem Eifer
dirigierte , doch zu denken gab , und bemerkte
nicht ohne einige Schärfe :

„ Ich hoffe das auch, Herr Kapellmeister , und
ich glaube , was Ihren Stab heute angeht , daß
etwas weniger Eifer besser gewesen sein würde .
Wir freuen uns auf die zwei anderen Akte,
Fräulein Marion ! "

Er grüßte und ging davon .
Marie wußte selbst nicht, woran es lag ,

daß sie ängstlich war , sie war sicher , aber sie
hatte nur einmal mit dem Orchester gesungen,
und die Zeichen des Kapellmeisters , der sie
selten ansah und sich mehr mit dem Orchester,
als mit der Sängerin zu beschäftigen schien,
hier und da auch die linke Hand beim Diri-

eine Stellung von gewöhnlicher natürlicher
Stärke zu einer Festungslinie , die stärker
und widerstandsfähiger ist, als eine erbaute
Linie von Stahl .

W .T .B . Frankfurt a . M . , 26 . Sept .
Die „Frankfurter Zeitung " meldet aus Colmar :
Die Franzosen haben , als sie die Drei Aehren
wieder betraten , die Villa Blumenthal schreck¬
lich verwüstet und ausgeräumt . Ein franzö¬
sischer Oberst erlaubte den Soldaten die
Plünderung mit dem Bemerken , daß Blumen¬
thal ein deutscher Spion sei . Andere Villen ,
sowie die Hotels von drei Aehren hätten nicht
gelitten .

W .T .B . Berlin , 28 . Sept . Der Kron¬
prinz ersuchtuns um Verbreitung nachstehenden
Danktelegrammes : Die von mir ausgesprochene
Bitte , für meine Armee wollene Sachen ,
Zigarren und andere Erfrischungsmittel zu
spenden, hat solchen Erfolg gehabt , daß es mir
zur besonderen Freude gereicht, allen denen,
die dazu beigetragen haben , im Namen der
mir unterstellten Truppen meinen herzlichsten
Dank auszusprechen . Wilhelm , Kronprinz .

Z,T .B . Berlin , 26 . Sept . Nach der
Verlustliste Nr . 38 sind vom Infanterie¬
regiment 170 , 2 . Bataillon (Offenburg ), tot :
3 Offiziere , 4 Unteroffiziere und 32 Mann .
Verwundet : 2 Offiziere, 21 Unteroffiziere und
136 Mann . Vermißt : 17 Mann . Beim Re¬
serve -Infanterieregiment Nr . 110 (Rastatt -KarlS -
ruhe -Mannheim ) tot : 5 Offiziere, 12 Unter¬
offiziere und 65 Mann . Verwundet : 14 Offi¬
ziere, 55 Unteroffiziere und 328 Mann . Ver¬
mißt : 1 Unteroffizier und 28 Mann . Vom
Infanterieregiment Nr . 113, 3 . Bataillon (Frei¬
burg i . Br .) tot : 6 Unteroffiziere und 21 Mann .
Verwundet : 5 Offiziere, 3 Unteroffiziere und
108 Mann . Vermißt : 1 Unteroffizier und
33 Mann . Vom Infanterieregiment Nr . 114
(Konstanz) tot : 5 Offiziere, 7 Unteroffiziere ,
41 Mann Verwundet 17 Offiziere , 28 Unter¬
offiziere und 247 Mann . Vermißt : 1 Offizier ,
2 Unteroffiziere und 58 Mann . Vom Jnfan -

gieren zu Hilfe nahm, unterstützten sie keines¬
wegs , sondern verwirrten sie.

„ Nur recht ruhig, " wiederholte er noch ein¬
mal und ging davon .

Aus der Kulisse trat Grabert und sagte zu
Marie leise : „ In dem großen Duett ist nur
ein schwieriger Einsatz , richten Sie sich nach dem
Horn bei Allegrosatz; eins , zwei und beim dritten
Viertel setzen Sie ein . Ich weiß ja , wie fest
Sie sind, und die Stimme klingt schöner als
je . Es geht sehr gut .

"
Der Alte drückte Marie die Hand und ging

wieder in das Orchester.
Marie war in der Tat getröstet .
Gräfin Sternfeld , deren Seele von einer

Flut von Gefühlen und Gedanken bewegt war ,
die so leidenschaftlich durcheinander wogten ,
daß die Musik an ihrem Ohr vorbeiging , wie
ein leerer Schall , wurde durch die langjährige
Schulung , ihre Gesichtszüge zu meistern und
nichts von dem verraten zu lassen, was im
Innern vorging , im Verein mit ihrer Charakter¬
stärke befähigt , äußere Ruhe zu wahren .

Als der Akt zu Ende war , gingen die Damen
des ersten Ranges nach dem Foyer , um nach
Gewohnheit dort zu plaudern .

Die Gräfin blieb noch sitzen, fühlte aber
doch, daß es der ihr feindlichen Clique , die in
ihrer Vergangenheit wühlte , einen Triumph



terieregiment Nr . 169, 1 . und 2 . Bataillon
(Lahr ), tot : 1 Offizier , 3 Unteroffiziere und
37 Mann . Verwundet : 8 Offiziere, 21 Unter¬
offiziere und 206 Mann . Vermißt : 2 Unter¬
offiziere und 93 Mann .

W .T .B . Straß bürg , 27 . Sept . Die
„ Straßb . Post " berichtet nach dem „ Züricher
Tagblatt " vom 19 . d . M . : In Lang endo rf
ist eine erschöpfte Brieftaube eingefangen
worden . In einem Gummiring an dem einen
Füßchen eingeschlossen trug sie eine Botschaftan die französische Heeresleitung , die über die
Stellung deutscher Truppen im Elsaß Auf¬
schluß gibt .

W .T .B . London , 28 . Sept . (Nicht amtl .)
Das Reutersche Bureau meldet : Luederitz -
bucht ist am 19 . Sept . von südafrikanischen
Truppen besetzt worden . Die deutsche Besatzung
hatte sich am 18 . Sept . zurückgezogen , indem
sie die Eisenbahn zerstörte . Die Deutschen
haben bei der Räumung der Luederitzbucht
auch die Funkenstation zerstört .

Berlin . 27 . Sept . Der königliche Schau¬
spieler Karl Cleving , der den Krieg in Frank¬
reich als Meldereiter mitmacht , ist von den
Franzosen gefangen genommen worden . Der
kommandierende General des 10 . französischen
Armeekorps hat sich dabei einen Bruch des
Völkerrechts zuschuldenkommen lassen . Mit
zwei deutschen Offizieren sollte Cleving als
Parlamentär eine französische Stadt zur Üeber-
gabe auffordern . In Ermangelung eines Trom¬
peters hatte Cleving dessen Amt übernommen .
Obwohl man unter dem Schutz der weißen
Fahne ritt , nahm der französische General
keinerlei Kenntnis hiervon , sondern befahl die
Gefangennahme der Parlamentäre , die sofort
zu Fuß den Marsch nach Paris antreten mußten .

W .T .B . London , 26 . Sept . (Nicht amt¬
lich .) Das Reuterbureau meldet aus New Jork
unterm 25 . September : Eine Berliner Meldung ,
die über die Funkenstation Sayville eingetroffen
und wahrscheinlich inspiriert ist , besagt , daß
angesichts der ungeheuren von Deutschland ge¬
brachten Opfer der Reichskanzler v . Bethman -
Hollweg und der Generalstabschef v . Moltke
dem Frieden erst dann zustimmen könn¬
ten , wenn Deutschlands Lage für die
Zukunft völlig unangreifbar gemacht
worden sei .

* Wien , 26 . Sept . (Nicht amtlich .) Das
„Fremdenblatt " schreibt : In den Reihen der
Tripleentente beginnt eine große Ernüchterung :
Die üppige Phantasie , mit der man in London,
Paris und Petersburg die öffentliche Meinung
zu täuschen bestrebt war , scheint zu erlahmen .
Von den großartigen Leistungen , die die Mächte
der Tripleentente ankündigten , ist kaum eine
Wirklichkeit geworden ; und auch die fort¬
währenden Versuche , mit großen Versprechungen
oder angedrohter Gewalt dem Krieg Fern¬

bereiten würde , wenn sie nicht in ihrer Mitte
erschien.

Sie erhob sich deshalb auch , und mit be¬
wunderungswürdiger Kraft ein Lächeln er¬
zwingend , betrat auch sie das Foyer , wo sie
Baronin Aglas , Fräulein von Berg und einige
andere Damen , heitere Bemerkung austauschend ,
gewahrte , die ihnen viel Vergnügen zu bereiten
schienen .

Der Intendant und einige andere Herren
begrüßten sie , sie antwortete ihnen freundlich
und wandte sich unbefangen zu den konver-
sierenden Damen .

„ Das junge Mädchen hat in der Tat eine
edle und vortrefflich geschulte Stimme, " be¬
merkte sie und fügte leicht hinzu : „ Und daß
sie Aehnlichkeit mit mir hat , wie ich sehr
dankbar anerkenne , sichert ihr vor allem meine
ganze Sympathie ! "

„ Die von uns allen geteilt wird, " bemerkte
Fräulein non Berg , „ eine bessere Empfehlung
hätte die Sängerin nicht mitbringen können,
als das Glück , unserer verehrten Exzellenz
Sternfeld ähnlich zu sehen ! "

„ Ach, " erwiderte die Gräfin , „ wenn ich
nicht die Wahrheitsliebe Fräulein von Bergs
kennen würde , könnte ich das für Schmeichelei
halten . Ich danke für die so gütige Ge¬
sinnung ! "

stehende zu beeinflußen, sind kaum ein Zeichen
dafür , daß sich die Tripleentente stark fühlt .

W .T .B . Köln , 27 . Sept . (Nicht amtlich .)Die „Kölnische Zeitung " meldet aus Jgaloin Dalmatien : Am 18 . Sept . , nachmittags
bombardierten österreichisch - ungarische Kriegs¬
schiffe Antivari und vernichteten dabei eine
größere Abteilung Montenegriner . Bei dieser
Gelegenheit fingen wir eine drahtlose Depesche
der französischen Flotte an die Montenegrinerab , in der letztere von den Franzosen aufge¬
fordert wurden , am 19 . Sept . von 7 Uhr ab
einen allgemeinen Angriff auf die Bocche di
Cattaro zu unternehmen , das gleichzeitig
durch die Franzosen von der Sees

'
eite ange¬

griffen werden würde . Da man also unserer¬
seits über die Absichten des Feindes genau
unterrichtet war , konnten die entsprechenden
Vorkehrungen getroffen werden . Am 19 . Sept .
um 7Vi Uhr früh begaben sich drei kleine und
15 große französische Schiffe nach der Bocchedi Cattaro und kamen bis auf sechs Kilometer
an die Küste heran . Unsererseits wollte man
sie auf dje Minen fahren lassen , doch machtendie Schiffe plötzlich Halt und begannen um¬
zukehren. In dem Augenblick ,

'
als sie sich

unserer Befestigung auf der Breitseite zeigten,
ging von der Festung Kobila ein Signalschußaus , worauf sofort vier Batterien Salven
von den Forts Lusica und Mamut los¬
gingen . Die Kanonade währte ungefähr eine
Viertelstunde . Die Wirkung ist nicht ausge¬
blieben , denn gleich die erste Salve vernichtete
ein französisches Kriegsschiff, das von nicht
weniger als 24 Granaten auf einmal getroffen
wurde , wobei alle sechs Schornsteine und die
Kommandobrücke in die Luft flogen. Dann
folgte eine Feuersäule und als sich der Rauch
verflüchtigte, war die Stelle , wo früher der
Franzose gestanden hatte , leer . Zwei andere
erlitten schwere Havarieen . Die übrigen ver¬
schwanden schleunigst. Die Franzosen hatten
insgesamt zwei Treffer gemacht, wodurch auf
unserer Seite ein Mann schwer und einer
leicht verwundet wurden . Die Absicht der
Franzosen , die Radiostation Lusica zu ver¬
nichten, ist kläglich mißlungen .

W .T .B . Wien , 27 . Sept . Unter der
Ueberschrift „ Paris und Wien " veröffentlichtDr . Stanew aus Sofia in der „ Reichspost"
einen Artikel, in dem es heißt : Lasset euch
nicht durch Lügennachrichten über Oesterreich
und Wien narren ! Hier herrscht weder Ver¬
zweiflung noch Hungersnot ; in Wien lebt man
in tiefstem Frieden . Der Verfasser des Artikels
stellt dann fest , daß die französische Presse und
der französische Generalstab bemüht waren ,
die Niederlage der Franzosen zu verwischen.
Er erklärt , vernünftige Politiker und Offiziere
seien überzeugt , daß Frankreich nie das deutsche
Reich besiegen würde , und daß es sich solange
halten könne, als Rußland ihm zu Hilfe komme.

Selbst den Optimisten in Frankreich werdenach dem Zusammenbruch der russischen Offen¬
ste m Ostpreußen und angesichts der Unmöq-
üchkeit eines russischen Vordrängens in Galizien
jetzt bange . In Frankreich sei der anfänglicheJuoel längst einer Panik und einer tiefaeÜen-den Depression gewichen . Dort überall Un¬
ordnung , em Chaos , in Oesterreich Ruhemitten im Krieg norinale Preise , Ordnungund Zuversicht. Wo der Sieg sein wird

"
Mancher Franzose wisse das schon heute !

TasesNSuiZKeitrK.
Bade« .

Karlsruhe , 28 . Sept . Zum heu¬
tigen Todestag Großherzog Fried¬
rich I . schreibt die amtliche „ Karlsruher
Zeitung " : „Am 28 . September jährt sich von
neuem der Tag , an dem Großherzog Friedrich I.von Baden die Augen zum ewigen Schlummer
schloß. Das treue badische Volk gedenkt auch
heute noch mit der alten Liebe des edlen Für¬
sten, der für das engere , wie für das weitere
Vaterland so Großes geleistet. Gerade in diesen
Tagen , die uns die Entscheidung auf dem fran¬
zösischen Kriegsschauplatz bringen sollen, wird
die Erinnerung an den Dahingeschiedenen zubesonderer Stärke entfacht. Ist es doch auch
seine Schöpfung , um deren Bestand dort ander Aisne gerungen wird . Möge in uns allen
der Geist Großherzog Friedrichs des Unver¬
geßlichen lebendig bleiben , damit wir mit ver¬
trauensvoller Geduld und stolzer Begeisterung
den Ereignissen ins Auge sehen . Der Sieg
wird unser sein . Aber er wird noch so manches
Opfer von uns fordern . Möge uns das leuch¬
tende Vorbild des hehren Verstorbenen zu diesen
Opfern stärken. Seinem Andenken sei deshalb
auch der 28 . September dieses Kriegsjahres
geweiht ! "

Das Eiserne Kreuz erhielten : Major
Frhr . Hofer v . Lobenstein, Oberleutnant d . R .
Gempp , früher in Karlsruhe , Reservist Anton
Bertsch beim Regiment Nr . 142 (Mitglied der
Freien Turnerschast in Karlsruhe ) , Leutnant
R . Kiefer und Karl Jösel aus Bruchsal , Ober¬
leutnant d . Landwehr Amtmann Wenz in
Heidelberg (ältester Sohn des Kaufmann L .
Wenz in Königsbach) , Leutnant Fuchs aus
Heidelberg, Leutnant Karl Vogt vom Regiment
Nr . 113 (ein geborener Mannheimer ) , Reserve¬
leutnant Diplom -Ingenieur Hans Freudenberg
von Weinheim , Gefreiter Lung aus Lauda ,
Otto Aulenbacher in Ettlingen , Major Seiler ,
Oberleutnant Schmidt unter gleichzeitiger Be¬
förderung zum Hauptmann , Oberleutnant
Höllerbach , Oberleutnant Klinghammer und
Feldwebel Lubosch , sämtlichebeim Regiment 170,
Fliegeroffizier Schinzing (ehemaliger Real¬
schüler der Dr . Plähnschen Anstalt in Wald -
kirch) , Hauptmann Max Bühler im Regiment
Nr . 114 (ein Bruder des auf dem Felde der

„ Wie alt mag Fräulein Marion wohl
sein ? " fragte eine der Damen .

„ Sie ist sicher kaum zwanzig Jahre, "
äußerte Baronin Aglas , „ sieht aber unter der
Schminke noch jünger aus . Sie muß auch
sicher von guter Familie , jedenfalls von edler
Abstammung sein, " fügte sie mit boshaftem
Lächeln hinzu , „ das bezeugt ihre ganze Hal¬
tung , diese ist durchaus distinguiert ! " —

„ Ja , etwas Distinguiertes hat das Mädchen .
"

„ Ich sehe mit Vergnügen , welche Teilnahme
die Damen meinem jugendlichen Konterfei
widmen . Es ist in der Tat eine vornehme
Erscheinung , und das vornehmste in ihr ist
die absolute Reinheit des Tones und die
Wahrheit des Empfindens ; in diesen Eigen¬
schaften kann sie so mancher ihrer Mitschwestern
als Muster aufgestellt werden . Meinen Sie
nicht auch , liebe Baronin ? "

Dies , mit der überlegenen Sicherheit der
Weltdame gesagt , brachte doch eine leichte
Verlegenheit in dem Kreise hervor .

„ Äh, unzweifelhaft , liebe Gräfin ! "

Der Oberhofmarschall , der erst jetzt in das
Theater gekommen war , trat auf die Damen zu .

„ Nun, ' hast Du Dir die Kleine ange¬
sehen ? " fragte er gut gelaunt seine Gattin .
„ Was sagst Du ? "

„ Ach , ich bin stolz auf ihr sympathisches
Aeußere, und ich nehme eben die Komplimente
der Damen wegen solcher Aehnlichkeit ent¬
gegen.

"

„ Aber Frau Gräfin — "

„ Ich weiß ja , liebe Berg , wie nachsichts¬
voll Sie sind , und Sie dürfen gewiß sein, daß
ich dankbar für so viel Güte bin ! "

Sie neigte leicht das schöne Minervahaupt
und ging mit ihrem Mann nach der Loge
zurück .

Die Damen sahen sich betroffen an , als
die Gräfin den Rücken gewandt hatte .

„Sie nimmt den Kampf auf, " sagte Frau¬
lein von Berg , und ihre Lippen bebten .

„ Nach Angst sieht das nicht aus , äußerte
Frau von Moor . . .

„ Und ich werde den Beweis fuhren , sagte
Frau von Aglas . . , ^ „

„ Nehmen Sie sich nicht zu viel vor,
meinte Frau von Moor .

„ Und die Sängerin ? "

„Pah , eine zufällige Aehnlichkeit , nichts
weiter ! "

Die Damen , die sich flüsternd so unter¬
hielten , suchten wieder ihre Logen auf .

(Fortsetzung folgt .)
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VS cv »

'
L ' ^ ^ »77-

e- ^ K ZA »
§ » O »—M- Eft cv
8 LS » 8 ' »^ cs es 12

kr > cv s ^
S vs

cv

cv »-r- 4 s :es »»k»
iS « b4

»WM,s esS « Sc/r cvcv
S s

« A ^ S ^
ÜZ es ^ s SS2 .

^
cv 2 Z '

»—« 2 «
S ' .Z es 8 c«r» ks ft, 2 . ^
s Z L, es? s

8 cv cv

r>v »—»-
LS O
22 O O

S-

LS LSO ^

LN o LNo -o

cv

co

tL o LN LS tLo 02 o

SV SV - < r - < r - < r
l>2 o Sn Sir »2s 02 SN Sn s

cv

LN oo -o LN ^^ LS LS dL>
02 o

^ r>sr >vr >s ^ ^ ^OLSi —' OLNLSd ^)22 O ^ O dL -O <0
cv

s so2v o sn sn so eso es ^ i o

cv
^ . r >s >-—-
o so ^
c» s ^

«LS- r >v r>s Z>
o so es »I-^ <̂ > es »

T^S LS L/S LS LS LS k>S k>Sso ^ soe -v ^ sosnr »0 -o ^- LS 020 ^ - dSLn

LN oO -O

UL ».
LN ^ LS dL

LS 02 O

S- dL dL ^ oS O LS 02 o

— ^

rn LS tL
LS 02 ro

k>2 kO

^ cv
so 2.sn 2 .

o SN

LSLSLSLsr >v
L0> so es o SNs L72 Sn s > s

. LNLN « L/S
^ LS g .
02 22 *"

LS

Wft̂ x »< F
Ln LS tL OO 02 Ln

LS tL O
02 O' LN

pq S 8 - L . ^ vo «
vs s "* s - 57: 's
2 . 2 « ^ v» 2-«.
r/r vs 2 . 8 ' 2 . cv es — ." » c, S ' L 8 § es s^ 1

cv
es cv es
cv xs cv

cv
- » cv

cv

S2- » «cv r>r
cv

' S r-1 "0
»-«, k-4

s
v?
s '

es

esiS*
SS

»---sescv

v—»s«r
cv

cv- e» .

s
»-»-
ra

- »vi>
cv

- »
vä^
- »S

cv r/r s »-»- « '
S 8 iüJ-

s cv S ecv cs s cvS s ? cv S *

SZ4 S zS c8 «^ S cv » "«

cv

cv

SVSSLNLNLN »^ .^ O LN LS dLv ' Ls dO Ls 22

« vsosvsvsv *<r ^ . ^^ LS LS V Ls
LN 2V eO dS Ln

LSV LN LN LN LN LN LN ^O ^ LStLtL ^ OLNdL022 -0 -OdL > 020cOO '

s «s «SS SV SV SV so SV - <rso ^ o ^ ^ - soes »- ^ ^SSv -o -oesorcOrsv '

so
- ^ r>vr >ss ^ es

LS
LS LS ,

-O O
^ s
o ° e^

U s-v o "

SV <sv sr <SV LN
»p- LS s s >Sn LS Ln or s .

Sv Sv - <r »<r »<r
»—» O ^ - LSdLO' LS 02 LN

LN

SS

r>sr >v «—^
>—» OLS

LS

^ Ls
Sv SS vc LN vc ' _o SN ro cs »>. S2 -sn sr es sr 20 sn

SS vsv LN LN LN LN LN Sv SV LN LN LNO »p- sr esrn so v or S'

s- o SN es-z or LO v '

s «^ SV SV SV
»-^ O ^- LStLLS LN 02 LN

Sv Sv Sv so Sv -^ r
»s». S2 SZ ^ ^ SN S2
SN «> W es V SN

» «s «s SV so SV SV SV - < rso ^ Q ^ ^ srrs »- ^ »̂ .sav -z -zesOrcsrOSn

qv
-

IK
I

^
sq

m
s

;l
ls

8
L

x
M

O
L

m
ri

^
iil

rz
-

lli
lir

ql
lg

s
.ig



Ehre gefallenen Hauptmanns Charlie Bühler ,
Gefreiter Albert Zinser von Sasbach a . K . ,
Reservist Kart Falk aus Lauf Hauptlehrer
Karl Ott von St . Ilgen bei Heidelberg , Unter -

osmier Reime beim Regiment Nr . 76 , Osst-
»ierstellvertreter Gustav Seiler (Student der
Freiburger Universität ) , Blechnermeister Richard
Meurer in Lahr , Artillerist Konrad Wieden¬
bach von Hattingen (Amt Engen ) und Haupt¬
mann Fischer, früher beim Regiment Nr . 114,
jetzt beim Reserve-Regiment Nr . 111.

* Durlach , 28 . Sept . Dem Oberleutnant
A . Boettge , der mehrere Jahre bei dem
hiesigen Traiubataillon stand und eine Dur¬
lacherin zur Frau hat , wurde vom deutschen
Kronprinzen das „ Eiserne Kreuz " persön¬
lich überreicht .

Karlsruhe , 27 . Sept . Unter der Be¬
satzung des „U 9 " befindet sich auch ein Ba¬
dener , der Heizer Schober . Er ist aus
Freiburg i . Br . gebürtig und war bis zu
seinem Einrücken bei der Marine in Kirch -
Heim u . T . (Württemberg ) beschäftigt.

^ Karlsruhe , 26 . Sept . Der Haupt¬
ausschuß der Badischen Jubiläumsaus -
stellung1915 hatte nach Ausbruch des
Krieges beschlossen, die Entscheidung darüber ,
ab die Ausstellung im nächsten Jahr abge¬
halten oder verschoben werden soll , noch auszu¬
setzen , bis sich beurteilen läßt , ob der Verlauf
des Krieges das eine oder das andere ermög¬
licht . Der Stadtrat hat nun in seiner letzten
Sitzung -den Beschluß gefaßt , jetzt eine Ent¬
scheidung des Hanptausschusses in der Sache
herbeizuführen .

Z Karlsruhe , 27 . Sept . Wie aus den
einzelnen Veröffentlichungen hervorging , sind
auch in Baden hohe Beträge der Milliar¬
denanlage übernommen worden . Ter An¬
teil verteilt sich aus die fünf größten Städte
des Großherzogtums wie folgt : Mannheim
8,9 Mill . Wehrbeitrag und 45,5 Mlll . Kriegs¬
anleihe , Karlsruhe 4,1 Mill . Wehrbeitrag und
40,0 Mill . Kriegsanleihe , Freiburg 3,5 Mill .
Wehrbeitrag und 17,8 Mill . Kriegsanleihe ,
Heidelberg 2,8 Mill . Wehrbeitrag und 12,0 Mll .
Kriegsanleihe und Pforzheim 1,8 Mill . Wehr¬
beitrag und 7,0 Kriegsanleihe . Was besonders
in die Augen fällt , ist die hohe Anleihezeich¬
nung in Karlsruhe , wobei allerdings zu beachten
ist, daß die Karlsruher Lebensversicherungs¬
gesellschaft allein den Betrag von 10 Millionen
Mark übernahm . Das Pforzheimer Ergebnis
wäre zweifellos günstiger ausgefallen , wenn
der Platz nicht zurzeit durch den Bankzusammen¬
bruch und das Darniederliegen der Edelmetall¬
industrie besonders hart betroffen wäre . Die
fünf Städte bringen über zwei Drittel des aufBaden entfallenden Wehrbeitrages auf .

Deutsches Reich.
W .T .B . Berlin , Schloß Bellevue , 26 . Sept .

Die Kaiserin empfing gestern abend Herrn
von Waldow und Reitzenstein mit Gemahlin .
Herr von Waldow überbrachte einen Brief des
Kaisers mit guten Nachrichten. — Prinz
Oskar von Preußen hat nach hier eingc-
gangenen Nachrichten leider sein Regiment ver¬
lassen und sich in ärztliche Pflege nach Metz
begeben müssen . Der Prinz hat sich durch
große Anstrengungen im Gefecht eine akute
Herzschwäche zugezogen, die unbedingt Ruheund Pflege verlangt . Bei der guten jugend-

frischen Natur des Prinzen ist zu hoffen , daß
der Herzmuskel sich bald wieder kräftigen wird ,
und keine nachteiligen Folgen Zurückbleiben .

Straßburg i . E . , 27 . Sept . Das Kriegs¬
gericht Colmar hat weitere Steckbriefe
mit Vermögensbeschlagnahme erlassen gegen
den Kunstmaler Jakob W a ltz (genannt „ Haust"

) ,
ferner gegen den Rechtsanwalt Dr . Paul Al¬
bert Helmer und den Zahnarzt Hans Hug ,
alle unbekannten Aufenthalts und zuletzt in
Colmar wohnhaft .

Wir werden um Aufnahme folgenden
Artikels der „ Deutschen Verkehrs - Zeitung " ,
Organ für das Post - und Telegraphenwesen ,
ersucht :

Zu den Klagen über die Feldpost
bringen die „ Münchener Neuesten Nachrichten"

eine
'

amtliche Erklärung von militärischer
Seite , der wir folgendes entnehmen :

„ Aus rein militärischen Gründen —
Wahrung des Geheimnisses des Aufmarsches
— muß eine Vermittlung privater Briefsachen
zwischen Heimat und ausgerückten Truppen
und umgekehrt bis zum 14 . Mobilisationstag
als ausgeschlossen gelten . Je nach dem Gang
der militärischen und politischen Ereignisse
kann sich dieser Zeitraum auch auf längere
Zeit ausdehnen . Bei der bayerischen Armee
beispielsweise ward in diesem Feldzug diese
Frist auf 3 Wochen zu bemessen. Die Operation
begann mit einer geplanten Rückzugsbewegung,
den Mannschaften war dies bekannt gegeben.
Angenommen , die Leute alle hätten dies nach
Hause schreiben können , wie wäre es möglich
gewesen , das Geheimnis einer solchen Operation
vor dem Feinde zu wahren ?

Es war aber auch nicht möglich, die Briefe
der Angehörigen ins Feld hinauszubesördern ,
weil die hierzu nötige bis ins einzelne gehende
Kenntnis der Kriegsgliederung in dieser Zeit
einem so weiten Kreis von Personen nicht be¬
kannt gegeben werden kann , als es die Auf¬
nahme des allgemeinen Postbetriebs erfordern
würde . Nach einer solchen längeren oder
kürzeren Einleitungsperiode könnte sich nun-
ein regelmäßiger , wenn auch im Hinblick auf
den nach Dichtigkeit und Schnelligkeit sehr
eingeschränkten Eisenbahnbetrieb erheblich ver¬
langsamter Postverkehr zwischen Armee und
Heimat einspielen, wenn nicht die Kriegsläufte
neuerdings Hindernisse in den Weg stellten .
Die Zuführung der mit der Eisenbahn im
Rücken der Armee angelangten Postsendungen
zur Truppe ist nämlich so lange so gut wie
ausgeschlossen , als die Truppen im Kampfe
stehen . Im Rücken der kämpfenden Truppen
gehören die Straßen ausschließlich dem Melde¬
verkehr , dem Munitions - und Verpflegungs¬
nachschub und der Verwundetenrückbeförderuug .
Jedes andere Fahrzeug wird als störend und
lästig beiseite geschoben oder 20—30 Kilo
meter zurückgehalten. In der kurzen Pause
der Nacht , in der vielleicht der Kampf ruht ,
ist es nicht möglich , die Postfahrzeuge vorzn-
ziehen, ganz abgesehen davon , daß es unmög¬
lich wäre , im Dunkel der Nacht die im Ge¬
fecht durcheinander gekommenen Truppenteile
zu finden. Beim ersten Tagesgrauen aber be¬
ginnt von neuem der Kampf , da ist keine Zeit ,
Postsäcke auszuteilen oder gar Pakete zuzu¬

stellen . welch letztere beim Ruf „ an die Ge¬
wehre " überdies nicht selten einfach im Felde
liegen bleiben müßten . Gehen die Gefechte
wie in diesem Kriege tagelang so fort , so ist
es mehr Zufall als Kunst, wenn es in diesen
Zeiten gelingt , einige Briefsäcke an den Mann
zu bringen .

Kommt nun endlich eine jener unerläßlichen
Atempausen der Kriegshandlung , so steht die
Feldpost vor der Aufgabe , eine unbeschreibliche
Menge von angesammelten Briefschaften zu
bewältigen , meist in freiem Felde , denn jedes
in der Nähe des Gefechtsfeldes und weit
zurück etwa noch vorhandene Obdach ist mit
Verwundeten , arbeitenden Stäben usw . belegt .

Verhältnismäßig leicht ist es noch auf dem
Gesechtsfeld, die Karten und Briefe derUeber -
lebenden einzusammeln und zurückzubringen iu
die Heimat .

Der Zustellung der angesammelten Brief¬
schaften an die Kämpfer stellen sich neue
Hindernisse in den Weg . Tausende kann der
Gruß aus der Heimat nicht mehr erreichen ,
weil sie stumm und bleich auf dem Felde der
Ehre liegen . Andere Tausende sind in deu
Lazaretten , Feind und Freund durcheinander ,
niemand kann dem Feldpostschaffner sagen , wo ;
es dauert Tage , vielleicht Wochen, bis der
schon „ vermißt " Gemeldete irgendwo in der
Heimat in einem Lazarett auftaucht . Selbst
ganze Truppenteile sind in der Hitze des
Gefechtes aus ihrein Verbände losgelöst ,anderen Verbänden zugeteilt , auf Tage ver¬
schwunden. Führer , die Auskunft geben könnten,
sind gefallen , die am Leben Gebliebenen haben
alle Hände voll zu tun und so vielerlei zu
ordnen , was immer noch wichtiger ist als die
Post . Wahrlich , die Feldpost ist nicht schuld ,
wenn sie unter solchen Verhältnissen ihre Sachen
nicht an den Mann bringt . Ueberdies stehen
noch eine Reihe von Truppenteilen im Felde ,
für die eine Feldpostanstalt zunächst nicht vor¬
handen war . Da sind Teile der Kriegsbesatzung
einer Festung , dort Landwehrtruppen noch zur
Entscheidungsschlacht herangezogen worden ,
telegraphisch, binnen wenigen Stunden auf die
Eisenbahn gesetzt mit geheimem Marschziel .
In der Eile wurde versäumt , die heimische
Postanstalt von dem Abmarsch und der weitere «
Bewegung zu benachrichtigen . So hat die
Truppe selbst die Verbindung mit der Post
vernachlässigt und darf sich

'
nicht beklagen,wenn sie nicht gefunden wird .

Von den kleineren Fehlerquellen , die die
Postzustellung erschweren, soll hier nicht ein¬
gehender gesprochen werden , nur eine wäre
noch zu berühren : die Adresse . Es ist vielleichtmcht uninteressant , zu erfahren , daß daS
bayerische Kriegsministerium vor kurzem vom
Reichspvstamt ersucht wurde , die Zugehörigkeitvon etwa 30 Formationen mitzuteilen , für die
unbestellbare Postsendungen an den Saminel -
stellen vorlägen . Unter deu 30 auf den Adresse»
angegebenen Truppenbezeichnungen waren nicht
weniger als 20 von Truppenteilen , die über¬
haupt nicht existieren.

Wahrlich , man tut den mit aller Hingabe
sich bemühenden Postbeamten unrecht , wen»
man sie unausgesetzt mit Vorwürfen über daS
Versagen der Feldpost überhäuft .

"

WW - MÜ «MM
ist fortwährend zu habe » bei

Bäckermeister H . Treiber
_ Telephon 115_

Filderkmul
fortwährend zu haben bei
- F . König , Aueistraße 9 .
«.„ Wohnung von 3 Zimmer

sofort zu vermiet !« nerstraye « , 3 . Stock . Zu efragen bei H . U >. Kokmaui
Karlsruhe , Kaiserttr ^

" "

PfinzstratzH ^
sch^ D«Zimmer -Wohnung auf 1 . Oktob

Zu vermieten . Näheres bei
G . Petrh , Pfinzstr. 28.

MM WWW
offeriert bei Waggonladungen per
Ztr . 2 50 ab Verladestation in
der Westpfalz gegen sofortige Kasse
beim Verladen laut Bahngewicht ,
(prima Tafcläj »fcl nach Verein¬
barung .

Karl Kipp ,
Boenschelbach bei Zweibrücken.

Infolge Versetzung nach Karls¬
ruhe sucht kinderlose Beamten¬
familie zum 1 . Oktober eine 4 -
Zimmerwohnung ohne vis-ä-vi8
mit Bad , Kochgas , elektrisch Lichtund wenn möglich kleinem Garten .
Offerten mit Preisangabe erbittet
Rendant Westphal , Bekleidungs -
amt , Durlacher Allee 56 .

Gebrauchte größere

zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 411 an die Expedition d . Bl .Ivl » ks,r»Ls

getragene Kleider, Schuhe. Weißzeug ,
altes Gold und Silber , Pfandscheine ,
Möbel aller Art Zahle beAe Preise
bei Nachricht. Komme ins Haus .
H. Blech , Hauptstraße 42 .

Zu verkaufen
1 Krauthobel , 1 Bodenteppich,1 Stehlampe , 1 Waschbrett mit
Gestell, 1 Bettrost .

Schlachthausstr . 29 .

Geldbeutel verloren mit In¬
halt . Abzugebeu gegen gute Be¬
lohnung Herrenstr . 33,

'
Hinter -

haus .

Ehrliche kinderlose Frau
sucht einige Stunden Beschäftigung .
Zu erfragen in der Expeditio n.

Eine 3 - Zimmerwohnung mit
allein Zubehör ist auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes .

Lager sämtlicher Sorte »
Mr- u. Sshlenkirer AdWe
MudleSer für Sohlen , Flecke
und Rahmen bei

Eugen Klemm , Pfinzstr . 9S,
am neuen Bahnhof



Keulieferung.
Die Lieferung von 3600 Zentner

gutem Wesenheit für den städt .
Schlacht - und Viehhof ist zu ver¬
geben

Schriftliche Angebote hierauf find
verschlossen mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis längstens
Donnerstag de« 1. Oktober ds Js .

vormittags 11 Uhr,
bei der Schlachthofdirektion ein¬
zureichen , woselbst die näheren Be¬
dingungen , sowie die Bestimmungen
über Vergebung von Arbeiten und
Lieferung für die Stadt zur Ein¬
sicht aufliegen und Angebotsformu¬
lare abgegeben werden .

Karlsruhe 23 . Sept. 1914 .
SM. Lchlllchl- und MHOtttktion.

Tnrlach.
Zwangs - Versteigerung .

Mittwoch, 3«. Sept . 1914,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal — Rathaus hier —
gegen Barzahlung imVoll streckungs
Wege öffentlich versteigern :

1 Spiegel , 7 Bilder und 3 Fässer
von 150 und 20 Liter Gehalt .

Durlach , 25 . Sept . 1914 .
Eisengrein ,

Gerichtsvollzieher .

MM » UW
— in Ladungen billigst —

3MM
beste Lagerware , per Ztr . 5 Mk .,
offeriert

äoseL Leekner
Landesprodukten - Versandhaus

Herxheim (Pfalz ) , Tel . 21 .

Whaus zur Schwane
Morgen wird

geschlachtet .
Gebrauchte

Aagerfässer
von 13—29 kl Inhalt zum Ein¬
schläge» von Zwetschgen billig
abzngeben. Die Fässer liegen
teils in Bruchsal , teils in Karls¬
ruhe .

Kcrulttki Hs-sner. Karlsruhe .
Vnichsalcr RMrei M . VrnW.

ist zu haben
SPitalstratze 5 .

12 — 1400 Zentner , werden zu
kaufen gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe , zur Bahn geliefert , an
die Expedition d . Bl . u . Nr . 410 .

Umzugs
werden prompt und billig aus¬
geführt vou

Heinrich Sauer , Schreiner,
Lindenstraße 23 .

Stühle werden gut und billig
geflochten von

Iran lLsin ,
Herrenstraße 25 ._

Hui erhaltener Aerd
ist billig zu verkaufen

Sebsldstratze 7, 2 St

bosoiiätzror FiiMiM.
4m 25 . 4nKU8t 8tarb üen Doü lürs Vattzrlan «!

n » 86r iiiiug8tAtzIi6bter 8obn unä Lrnäer

Otto ? iot3oksr
Odseleutnsnt uocl ösi3i ! kon8 - Arljuisni im

Intsnterie - klegimeni kilr -. 170 .
In tielem 8edmtzrr :

8opdre ?rot8eder , §6d . OirreL.
kma krotsedsr.

Iluilaeb äon 28 . 8eptemtier 1S14 .

Danksagung für Kieöesgaöen .
Emil Kleiber — .50 , Hauptlehrer Lais 2 . Gabe 10 .— , von dessen Knaben¬

klasse VI d 7 .30 , von dessen Vorschulklasse III k 6 .70 , Uhrmacher Schwenker 3 . Gabe
3 —, Gewerbe, u . Handwerkerverein SO — , Frau Utz 3 . Gabe 20. — , Sammlung
der Arbeiter u . Arbeiterinnen der Firma Genschow u . Co . 116 .70 , Fellhandlung
Hecht 2 . Gabe 20 . —, Irma Müller aus der Sparkasse 2. —, Priebe , Zahlmeister
beiin Stabe 25 — , Knabenklasse Villa Dur lach 6 .50 , Andreas Selter , Samenhdl .
Aue 10. — . Hilfsst lle Aue 2 Körbe Aepfel , Ungenannt 2 Lazarettkissen , 2 Bett¬
tücher, 3 Hemden , 3 Paar Socken , 2 Paar Staucher , 2 kl. Kissenbezüge, Ungenannt

L Täubchen, Elise Klein 2 Binden , Ungenannt Hemdenflanell, 1 Korb versch. Ge-
müse , Uhrmacker Schwender 3 Gabe 1 Kiste Zigarren , Frl . Bull Zeitschriften ,
Frart Postdirektor Knebel 2 Paar gehäkelte Schuhe, 1 Paar Kniewärmer , 1 Paar
-voll. Socken , Ungenannt Bettwäsche, Ungenannt 1 Paar Socken , Ungenannt 1
Bcttpfanne , Frau Geiß Tomaten u . 1 Topf Marmelade , Toni , Tilde u . Lotte
Ulrich, Aue 1 Paar woll. Socken , 1 Paar Staucher u . 1 Tafel Schokolade , Frau
Utz 1 Korb Birnen , Erika Mößner 1 Paar Socken , 1 Paar Staucher , 1 Wasch¬
lappen, 1 D Kaffeewürfel, 3 Tafeln Schokolade , 1 D Fußsalbe , Else u . Klara
Hornung 4 Paar Socken u . 6 Waschlappen, Ungenannt 1 großer Topf Schmalz,
Ungenannt Aue 6 Kaffeetassen mit Unterkellern , 1 Dtz . Handtücher , Frl . Loser
V- Dtz . Serwetten , V- Dtz . Handtücher , 8 Taschentücher, 1 Leibbinde , 2 Paar
Socken , 1 Paar Sraucher , 1 Fl . Saft u . Lesestoff , Ungenannt Zeitschriften , Frei¬
frau v . Schilling , Rittnertüaus 3 Paar Socken , 3 Paar Staucher , Frau E de
Vary , Antwerpen 1 Paar Kniewärmer , Frau Me . ton 4 Fl . Säst , Emma Kopf
3 Paar Socken , 5 Paar Staucher , Irma Müler 2 Lazaret - kiss -w , Frau Gust Doll
12 Socken, 6 Leibbinden, Oeder, Pfinzstr . 1 Korb Spinat , Hr . Sackbergcr 1 Korb
Zwetschgen , Bäcker Bader 6 Tauben , Ungenannt 1 Ballen Butter , 2t Eier, 1 Korb
Birnen , Ungenannt 10 Psd. Butter , 10 Eier , Gem . Berghauscn 2 Tauben , 8 Hahnen,
Frau Kirchgeßncr Wtw . 30 Psd . Sauerkraut , Käse, Rettiche , Tomaten , Frau Räuchle
20 Psd Reis , 1 Fl Maggi , Ungenannt 25 Eier , 2 Psd. Butter , Fri -dr. Kleiber
Tmnaten , Ungenannt Eier, Anspach Birnen , Frl . Nebel 5 Kochlöffel, Frau Schmitt
1 Korb Kraut , Frau Hauptlehrer Grculich-Prciß 20 Eier, 4 Korb s lbstgem . Suppen¬
nudeln , 1 Pak. Kakao . H lssstelle Au.' : 1 Korb Birnen , Ungenannt Aue Eier,
Zwiebeln, Aepfel , Zeitungen , Kurt - Nitka 2 Paar Socken , 2 Paar lg . Strümpfe ,
Frau Anspach 2 Paar Socken , Frl Anspach 6 Waschlapp -n , 12 Taschentücher, 1
Psd . Schokolade , Greiel Anspach 2 Waschlappen, Bäcker Bader 3 Laib Brot , Frau
Schmiedmeister Schm dt l Korb Kraut , Mina Schmidt 1 Paar Socken , Martin
Siegler 1 Korb Rettiche u Kraut , Frau A . Frey 4 Paar Staucher , t Paar Pan¬
toffel, 12 Waschlappen, 2 Tintenfässer, 6 Taschentücher, l2 Gabeln. 5 Pfd . Butter ,
1 FI . Malaga , von der Maschinenfabrik Gritzner u . Beamten 25 Paar Socken ,
24 Leibbinden , 10 Paar Pulswärmer , 2 Paar Kniewärmer , Ilse Stücker 2 Paar Socke» .

Wir danken für diese Gaben und bitten um weitere Zuwendungen.

KgnsMUttkin für Dmisch und UuMdung.
Den verehrl . Mitgliedern zur Nachricht , daß ich ab heute

Montag , 28 . September die

Lieferung von Brot
in sämtlichen Verkaufsstellen in Dnrtach , Grötzingen und Berghausen
wieder übernommen habe.

Ich bitte die verehrl . Mitglieder , das gehabte Zutrauen mir
auch künftig wieder bewahren zn wollen zum Vorteil aller .

Das Backen von Kundenbrot ist auf Dienstag und Freitag vor¬
mittag 9 Uhr festgesetzt . Kuchen kann jeden Tag bis 10 Uhr vor¬
mittags gebacken werden , Sonntags bis 8 Uhr.

Einem regen Umsatz wieder entgegensetzend, zeichne
Hochachtungsvoll

_ L'L' . T-strirGrs»?, Brotsa-rik .
kvlckposlkrivkv

mit Ehoeolade -, Pfefferminz -, Bonbons - und Caces -Füllüng
zu 50 , 80 , 1 .— . 1 . 10 und 1 .50 empfiehlt

Konditorei r.
Frische Sendung fst . Chocoladen . "VT

Karlsrnher Allee 9 im 2
u . 3 . St . 4 Zimmer , Küche
Bad rc . ,

Karlsruher Allee 11, pari
3 Zimmer u . Küche ,Anerftr. 3, 4 . St . 2 Zim¬
mer u . Küche zu vermieten .

k . V , ffslmsnn , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 69 — Tel . 1752.

3 - ZirnumwohLNNg
mit Zugehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres

Lammstraße 43 .
Moltkestr . 8 ist im 3 . Stock

eine Wohnung von 4 Zimmern mit
Bad und Mansarde auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres parterre r .

Eine kleine Mansardenwohnung
für eine alleinstehende Person ist
auf 1 . Oktober oder später zu ver¬
mieten . Daselbst ist auch ein möb¬
liertes Zimmer zu vermieten . Zu
erfragen in der Expedition d . Bl .

RsSkM K ' NmnerwshlUlllk
mit Centralheiznng und sämtlichem
Zubehör auf sofort oder 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres

Hauptstraße 81. 2 St
2 » Ziininsr » Wohnung im

2 . Stock mit geräumiger Küche nebst
Bad zu vermieten . Näheres in
der Expedition dieses Blattes .

Eine schöne 4 - Zimmerwohnnng
mit Mansardenzimmer und allem
Zugehör Ecke Auer - und Wilhelm¬
straße 11 , 2 . Stock, ist auf 1 . Okt .
an ruhige Leute zu vermieten . Zu
erfragen bei Joh . Wied .

Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und allem Zubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten

Weiherstraße 11.
Geräumige 2 - Zimmerwohnnng

mit Zubehör per 1 . Oktober zu
vermieten Sophienstratze 12 , p
Kni möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten
Karlsruher Allee 11 . 2 St r .

Suche auf einige Monate zwei
möblierte Zimmer mit 3 Betten .
Adr . erb . an die Exp d .Bl . u . Nr 409 .

>n gute Pflege
genommen . Zu er¬

fragen in der Expedition d . Bl .

Wer Geld sucht,
Darlehen , Hypotheken rc . , verlange
meine vorschußfreie Offerte . (Rück¬
porto ) . Karls¬
ruhe i . B ., Grenzstr . 4 .

Backe «nd schlachte
selbst ! Dörre viel Obst !

Unerreicht sind
WcbcrS neue Hausbacköfen , Koch -
Back - Herde , Fleischräucher - nnd

Dörrapparate .
lieber «0 V00 Stück geliefert I

Billige Preise ! Probelieferung !
Man verlange neneste Prospekte von
der erste« nnd größten Spezial-Fabrck

Deutschland«.

Anton Weber
Ettlingen in Baden.

Evang . Kriegsbetstunde «
in Durlach , abends 8 Uhr .

Dienstag : Herr Stadtpfarrer Wolfhard.
Donnerstag : Herr Dekan Meyer.

« E - Amtliches Bei kün-
gungsoilrrr sci . -"-o—
urlach und Eisenbahnfahrplan vom
i . Sept . 1914 ab.
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